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Erscheint
DienStag , Donnerstag «nd SamStag

Abonnements >Preis
mit den Gratis - Beilagen

. Illustriertes Sonntagsblatt' und dem
. Amtliche« Verkündigungsblatt'

durch die Post bezogen
- monatlich 37 Pfennig -

& Postschalter abgeholt, durch den
träger und unsere Agenten frei ins

Haus gebracht monatlich 45 Pfg .

Der Landöote
Sinsheimer Zeitung

. General -Anzeiger für das Elsenz - und Schwarzbachtal . —

Aelteste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend . Haupt -Jusertions - Organ .

« »zeigen :
Die einspaltige Garmondzeile oder deren

Raum 15 Pfg.
Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile).

Schluß der Anzeigenannahme für größere
Anzeigen Tags zuvor 4 Uhr nachmittags.

Redaktionsschluß 8 Uhr vormittags .

Telephon Nr. 11.

M 66 . Beilage.
Rede des Landtagsabgeordneten Sidler

bei der fortgesetzten Beraturg des Eisrnbahnetats in der
84 . Sitzung der 2 . Kammer .

Mein Kollege vr . Koch hat bereits in seiner Rede über
die Wünsche der Stadt Heidelberg darauf hingewiesen ,
daß dort eine Verbesserung der Zugverbindungen mit dem
Elsenztal gewünscht und als dringend notwendig empfunden
wird . Auch mein Fraktionsfreund Dr . Blum hat mich beauf¬
tragt , in seinem Namen zu erklären, daß die Stadt Mann¬
heim in der Richtung nach Heilbronn immer noch auf eine
beschleunigte Fahrgelegenheit über Sinsheim wartet . Nachdem
die Strecke Mannheim —Eppingen eine Eilzugsverbindung nach

f>eilbronn bekommen hat , wird sich dies sicher auch auf unsere
inie ermöglichen lassen .

Fahrplanwünsche dürfen ja nicht vorgebracht werden. Ich
bedauere dies aus dem Grund , weil wir kein rechtes Vertrauen
dazu haben, daß unserem auf dem Instanzenwege vorgetragenen
Wunsche in dieser Hinsicht Rechnung getragen wird . Um nicht
mißverstanden zu werden, will ich gleich erklären , daß wir sonst
keinerlei Veranlassung haben, über das Entgegenkommen der
Eisenbahnverwaltung Klage zu führen. Im Gegenteil! Unsere
Bahnmeisterei und die Bahnbauinspektion l in Heidelberg sind
den Gemeinden meiner Gegend jederzeit , soweit es ihnen irgend
möglich war , behilflich gewesen . Insbesondere muß ich hier
dem Herrn Oberbauinspektor Spieß in Heidelberg für sein rasches
und tatkräftiges Entgegenkommen gerade unserer Stadt gegen¬
über herzlich danken .

Anders dagegen verhält es sich mit unserer Wünschen hin¬
sichtlich einer anständigen Zugverbindung . Wir sind
immer noch genötigt, um V- 9 Uhr abends in Heidelberg
und um 7 Uhr abends in Heilbronn abzufahren. Es müffen
ganz geheimnisvolle und tiefliegende Gründe sein, die die Ge¬
währung unserer Bitte verhindern ; denn ich kann mw mcht
denken, daß das , was uns seinerzeit auf der Generaldlrektwn
mitgeteilt wurde, der wahre ausschlaggebende Grund dafür ist,
unsere Bitte zu verweigern. Es wurde uns damals erklärt,
daß man einen Spätzug — wenn man einen Zug , der um 10
Uhr nachts in Heidelberg abgeht, so nennen darf —, mcht em-
legen könne, weil man befürchte , daß das Bahnpersonal ern-
schlafe und der Zug gleich bei der ersten Station vor dem Halt¬
signal stehen bleiben müsse. Ich habe bis jetzt die entgegen¬
gesetzte Meinung von unserem Eisenbahnpersonal gehabt, ich
habe bis jetzt nur gewissenhafte , tüchtige und durchaus zuver¬
lässige Leute kennen gelernt. Ich lasse mich aber auch von den
höheren Stellen belehren, jedoch nicht überzeugen . Ich hoffe,
daß die Großh . Generaldirektion die Sache doch noch einmal
ins Auge faßt und im Winterfahrplan von dem Grundsatz ab¬
geht, daß Luxuszttge auf unserer Strecke , weil unrentabel, nicht
eingestellt werden dürfen. Wir begnügen uns schon mit zwei

Samstag , den 6 . Juni
Zügen in der Woche . Die Gutspächter in unserer Gegend ,
die ihr Vieh von Württemberg importieren, wären für einen
Spätzug aus Heibronn sehr dankbar, damit sie an einem Tag
hin - und zurückfahren können .

Unser weiterer Wunsch ist der , daß auch einmal andere
Strecken in Baden dazu benützt werden, das vor der Aus¬
rangierung stehende Personenwagen - Material aufzubrauchen .
Wenn die Regierung ihre Zusage halten will, dem Bad Rappenau
aufzuhelfen , sollte sie auch darauf sehen, daß man in anständigen,
sauberen und guten Wagen dahin kommt . Ich glaube, wer
einmal genötigt war , von Heilbronn nach Mannheim IV. Klasse
zu fahren, wird sich meinem Wunsch jederzeit anschließen.

Dann möchte ich die Großh . Generaldirektion noch auf
eines aufmerksam machen . In dem neuen Sommerfahrplan
sowohl im grünen Kursbuch, als im Aushängefahrplan steht auf
unserer Strecke Heidelberg—Jagstfeld ein Zug , der abends 726
ab Meckesheim nach Sinsheim geht. Irgend ein Haken oder
ein sonstiges kabbalistisches Zeichen , daß es mit diesem Zug seine
Richtigkeit nicht hat , ist auch bei scharfem Zusehen nicht zu
finden . Der Zug , auf den namentlich die Streckenarbeiter und
die Geschäftsleute sich sehr gefreut haben, besitzt jedoch die
Eigentümlichkeit, daß er nicht geht, nur des Sonntags
fährt er. Eine ganze Anzahl von Leuten aus allen Berufs¬
klassen ist auf die Sache hereingefallen und mußte in Meckesheim
warten , bis der letzte Zug nach Sinsheim geht, es sind das
zwei Stunden Wartezeit . Eine Aenderung des Fahrplanes und
sämtlicher Kursbücher ist schwer und sicherlich nicht in allen
Fällen durchzuführen. Es läßt sich das , glaube ich , bei den
Kursbüchern, die bereits in alle Welt verkauft sind, nicht er¬
möglichen und da möchte ich der Großh . Regierung den Vor¬
schlag machen , die Sache dadurch aus der Welt zu schaffen, daß
sie den Fahrplan einfach verwirklicht und den Zug
lausen läßt . Durch einen der beiden Triebwagen, die in
Sinsheim stationiert sind, läßt sich die Angelegenhert leicht er¬
möglichen . Die in Hoffenheim und Zuzenhausen wohnenden
Streckenarbeiter, die meistens in der Gegend von Neckargemünd
und Heidelberg beschäftigt werden, sind gezwungen , abends nach
Beendigung des Dienstes noch ein bis zwei Stunden zu laufen.
Am andern Morgen müssen sie bereits um 5 Uhr heraus . Ihnen
würde durch den Zug Gelegenheit gegeben werden, abends zu
fahren. Die an der Strecke wohnenden Handels- und Gewerbe¬
treibenden schließen sich ebenfalls meiner Bitte an, den Zug,
der wirklich ein dringendes Bedürfnis ist, in Wirklichkeit fahren
zu lassen . Ich glaube, daß diese Regelung die Großh. General¬
direktion auch von einer ganzen Reihe von Regreßklagen in
Zukunst schützen wird .

Aus meinem Bezirk liegt mir eine ganze Reihe von Wün¬
schen des Eisenbahnpersonals , der Lokomotivführer , Heizer ,
Schaffner usw. vor . Ich will nicht darauf eingehen , da dies
nur eine Wiederholung bedeutete dessen, was hier schon ein¬
gehend erörtert wurde . Ich kann meinerseits nur die Erwartung

| 75. Jahrgang.

aussprechen, daß den berechtigten Forderungen, die der Regierung
genügend bekannt sind, soweit und sobald als möglich Rechnung
getragen wird .

Ich will mich darauf beschränken, eine Bitte der Werk¬
zeug meister bei der Großh . Staatseisenbahn vorzutragen.
Durch die Einführung des Akkordsystems sind die Werkzeug¬
macher gegenüber den anderen Arbeitern, insbesondere den
sogenannten ungelernten Arbeitern in großen Nachteil gekommen .
Gerade durch das Akkordlohnsystem ist es den ungelernten Ar¬
beitern möglich geworden, einen höheren Verdienst zu erreichen ,
als die Werkzeugarbeiter, auch wenn diese mehr Dienstjahre
haben. Nun erfordert der Beruf des Werkzeugmachers eine
eingehende Fachausbildung , da der Arbeiter in der Lage sein
muß, alle Werkzeuge zu machen und dies eine präzise Arbeit
erfordert . Bereits im Jahre 1908 und dann wieder im Jahre
1912 haben sich die Werkzeugmacher an die Generaldirektion
gewandt und um Lohnerhöhung gebeten , sie sind aber ab¬
schlägig beschieden worden . Ich will Ihnen nun einige Beispiele
vorführen, um Ihnen zu zeigen, in welcher Weise die Werk¬
zeugmacher gegenüber ungelernten Arbeitern geschädigt sind. Ein
Kesselschmied bezog im Jahre 1913 mit 7 Dienstjahren eine Ein¬
nahme von 1732 Mk. Ein Werkzeugmacher mit 9 Dienstjahren
bezog nur 1571 Mk., also 161 Mk . weniger. Die Arbeit des
Kesselschmieds ist eine solche, die jeder Nichthandwerker in kurzer
Zeit auch verrichten kann . Im Jahre 1913 hatte ein Werk¬
zeugmacher mit 14 Dienstjahren ein Einkommen von 1415 Mk .,
ein Maschinenarbeiter, der kein Handwerk gelernt hat und das
ganze Jahr hindurch nur ein und dieselbe Arbeit zu verrichten
hat , bezog ein Einkommen von über 2000 Mk. und hatte hierbei
nur 13 Dieustjahre.

Der Werkzeugmacher kann nach der Natur seiner Beschäf¬
tigung keine Akkordarbeit verrichten , er ist stets auf Zeitlohn
angewiesen und dadurch den anderen Arbeitern gegenüber, die
Akkordarbeit übernehmen können , im Nachteil. Der Werkzeug¬
macher muß aber imstande sein, in kürzester Zeit ein defekt ge¬
wordenes Werkzeug vom einfachsten Handwerkszeug bis zum
seinsten Preßluftwerkzeug Herstellen zu können. Dafür gehört ihm
auch das entsprechende Aequivalent. Nach § 9 der Lohnordnung
sür die ständigen Arbeiter des maschinellen und elektrotechnischen
Dienstes der Staatseisenbahnen erhalten die Werkzeugmacher als
zu Gruppe 1 gehörig einen um 30 Prozent höheren Taglohnsatz,
der aber nicht imstande ist, die Härten auszugleichen . Ich möchte
bitten, hier so bald als möglich eine Erhöhung um 10 Prozent,
also auf 40 Prozent , oder eine Stellenzulage wie bei Vorarbeitern
einzuführen. Es würde dies eine jährliche Mehrausgabe von
nur 3000 Mk. ausmachen, da in Baden im Ganzen etwa 20
Werkzeugmacher angestellt und beschäftigt sind . Ich bitte die
Regierung , diese Wünsche , denen so leicht abzuhelfen ist, zu
prüfen und zu erfüllen.
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s;

Persil
I

bleibl '

Kein anderer Waschzusatz er¬
forderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird .

Der grosse Erfolg ! ^
Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsche !
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF , fluch Fabrikanten der allbeliebten Hcnkcl ’s Blelch - Soda .

Persil
lieberall erhältlich,

niemals lose , nur in
Original -Paketen .

::::::::

gnnffüit Win
beziehen seit Jahren ihre Fahrräder , Zu¬

behörteile , Gummi rc . « ur vom

Fahrrad -Haus Carl Baer
Mechanikermeister

Heidelberg » Bismarckplatz = =
Telefon 2007 .

liebet die Saison 4—500 Fahrräder ,
in allen Preislagen . Modelle von

— Sinsheim a . E , Hauptstraße
Telefon 88.

5—6000 Schläuche und Mäntel
10 erüklossigen Marken der Welt .

» Luftschläuche von Mark 1.65 an. Laufdecken von Mark 2 .20 an , Gebirgs -
► decken von Mark 3 .50 an .

Nervenleiden , Neurasthenie , Schlaflosigkeit,
Magen - , Darm-, Leber, Nieren- nnd

Blasenleiden, Bettnässen , Rheumatismus, Gicht , Ischias
behandelt mit bestem Erfolg mit

Natur -, elektrischem Lichtheilverfahren , Elektrotherapie , Kräaterkoren

it „Elektron”
Dir . Heinrich Schäter

NN n q MannheimV , Ö vis-ä -vis vom Wilden Mann . llur
SPRECHSTUNDEN : Täglich von 9—12 Uhr und 2—9 Uhr abends.

von 10—12 Uhr.- Damenbedienung durch - -
Frau Rosa Schäler

Zivile Preise . Telef. 4320 . Ausführliche
Broschüre gratis .

- ■ - 13 Jährige Praxis - ■■- -

3. 3
Sonntags

Für unsere
Lieblinge

ist die beste Kinderseife , da äußerst mild
u . wohltuend f . d . empfindlichste Haut ,

Steckeupferd -
Buttermilch - Seife

St . 30 Pfg . bei : I . Neuß Wwe . , W . Geiß

MOEBEL
HAUS

PISTINER
HEIDELBERG

Neugasse 1 und 3
Beste Bezugsquelle für
Einzelmöbel , kompletten
Einrichtungen , Polster¬

waren , Betten , etc .
Manufacturwaren

Frankolieferung .
Langjährige Garantie!

Schulkinder
sind der Uebertragung von Haarkrank¬
heiten besonders ausgesetzt Durch
wöchentlich einmaliges Kopfwäschen mit
Schwarzkopf -SHampobn (Paket
20 Pf .) werden schädliche Keime, die den
Haarausfall herbeiführen , in ihrer Ent¬
wicklung gehemmt und abgetötet . Die
Kopfhaut wird gründlich gereinigt , das
Haar erhält seidenartigen Glanz und

f
üppige Fülle . Zur Stärkung des
Haarwuchses , auch zurErleichte¬
rung der Frisur nach der Kopf¬
wäsche , behandle man regel¬
mäßig den Üaarboden mit
Peruyd -Eihulsion , Flasche
M . 1,50. Probeflasche 60 Pf.

Erhältlich in Apotheken , Drogerien ,Parfümerie - und Friseur -Geschäften .

I Spöhrer
’sche Mere Handelsschule Calw |

■ ■ ■ ■ ■ im Schwärzwald . — Pensionat . » » WM»
Institut 1. Rangen für Handelswissenschaften .

Sechsmonatliche Fach kur sc .
Akademiekurg . Prakt . (Tebungskontor .

Sechskiass. Realschule , Vorher . fürdasEinj .-Examen.
Ausländerkurg . Neuerbaute Waldschule .

Gegründet 1876 . — Bitte genaue Adresse .
Prospekte durch Direktor Weber .

Nenanlnabma 1 . Juli 1914.

Schuhputz

Marin
gibtwasserbeständigenHarhghnn

Stempel
in Gummi und Metall
beziehen Sie rasch u . billig

durch die
0 . Becker’sche Buebdruckwd

Sinsheim , beim Bahnhof .

fyvn VkwwÄ

dass aus :

Heim’

s M -
Extract
Hauptbestandteil :

Natürliches Früchte -Extract .

ein gohlbflMmml . billig. Getränk
(Apfelmost -Ersatz )

Leichte Herstellung , Liter ca. 6 Pfg .)
bereitet werden kann .

Man achte auf die ges. geschützten
Marken (Mann und Kopf )

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
Anton Helnen , Pforzheim .
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